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SCHON GEWUSST?

Schweine sind in-
telligente Tiere. Sie

können Probleme lösen,
sich an Dinge erinnern,
und Tricks lernen. Einige
von ihnen sollen sogar
klüger als Hunde sein.
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TIPP DER WOCHE

Schützenfest
für Kinder

Ein Schützenfest, speziell
für Kinder, gibt es in Bad
Westernkotten. Das Vo-
gelschießen für Jungen
und Mädchen von sechs
bis zehn Jahren beginnt
um 14 Uhr. Geschossen
wird mit einem Luftge-
wehr und Korken.

Festtag

Donnerstag, 1. Mai, ab
11 Uhr Schützenplatz
Bad Westernkotten

Menschen lügen am Tag
mehrere Male, sagen die
Wissenschaftler. Aber was
ist überhaupt eine Lüge?
Wenn man der Mama
sagt, dass das Essen
schmeckt, obwohl das gar
nicht stimmt. Wenn man
der Freundin versichert,
dass ihr das neue Kleid
steht, nur weil man nicht
möchte, dass sie traurig
ist? Oder erst wenn man
richtig dick aufträgt und
behauptet, der Hund habe
die Hausaufgaben gefres-
sen, obwohl man die gar
nicht gemacht hat. Schwer
zu sagen. Aus Höflichkeit
zu lügen, um jemanden
nicht weh zu tun, ist doch
eigentlich nett, oder? Es
gibt Menschen, die be-
haupten, immer ehrlich
zu sein, obwohl sie „in
Wahrheit“ nur böse und
gemein sind. Eine Notlüge
ist etwas anderes als eine
dicke Lügengeschichte.
Aber Lügen können auch
Vertrauen zerstören, das
muss man wissen. Übri-
gens: Die Sache mit dem
Hund und den Hausaufga-
ben, das ist mir tatsächlich
mal passiert. Wirklich
wahr!

WITZ DER WOCHE
Lina (6), Lippstadt
Wie heißen die Geschwister vom
Werwolf? Waswolf und Wiewolf!

Sorgen von der Seele reden
Manchmal ist einfach alles
doof. Streit mit den Eltern,
Ärger in der Schule oder
Liebeskummer – das kann
einem ganz schön aufs
Herz schlagen. Wenn du
dann das Gefühl hast, dass
keiner dir zuhört, gibt es
zum Glück jemanden, der
immer für dich da ist: die
„Nummer gegen Kum-
mer“.

VON STEFAN NIGGENABER

Kreis Soest – Die „Nummer ge-
gen Kummer“ ist eine Tele-
fonnummer, bei der du kos-
tenlos und anonym mit ei-
nem netten Erwachsenen
sprechen kannst. Einfach
116111 wählen. Ganz egal,
worüber du reden möchtest –
ob du traurig bist, dich ein-
sam fühlst, oder einfach je-
manden brauchst, der zu-
hört: Dort findest du ein offe-
nes Ohr.

Im Kreis Soest gibt es jetzt
sogar noch mehr liebe Men-
schen, die für Kinder und Ju-
gendliche da sind. 14 neue
Beraterinnen haben eine Aus-
bildung gemacht und sind
nun bereit, euch zu helfen.
Insgesamt sind jetzt 26 Frau-
en und Männer von Montag
bis Freitag zwischen 14 und
20 Uhr am Telefon. Und sie
freuen sich auf deinen Anruf,
wenn du jemanden zum Re-
den brauchst.

Letztes Jahr haben fast
83 000 Kinder und Jugendli-
che in ganz Deutschland die

Kuscheltiere können gut trösten, aber bei manchen Problemen muss man sein Herz einem
menschlichen Wesen ausschütten. Bei der „Nummer gegen Kummer“ finden Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene unter der 116 111 immer ein offenes Ohr. FOTO: ENDERS

oder Lehrer. Es gibt auch ein
Elterntelefon und eine Hilfe-
Hotline für Kinder aus der
Ukraine.

Trau dich,
du bist nicht allein

Egal ob kleiner Ärger oder
großer Kummer: Bei der
„Nummer gegen Kummer“
ist immer jemand da, der zu-
hört. Du musst nichts sagen,
was du nicht willst. Aber
wenn du reden möchtest,
dann trau dich – es tut gut.
Und manchmal kann so ein
Gespräch sogar richtig viel
verändern.

lichkeit.
Am Telefon oder im Chat

erzählen viele Kinder von
Problemen in der Familie,
von Angst, Einsamkeit oder
davon, dass sie sich selbst
nicht mögen. Die Welt ist
manchmal kompliziert –
aber: Niemand muss mit sei-
nen Sorgen alleine sein. Die
Menschen von der „Nummer
gegen Kummer“ helfen da-
bei, einen Weg aus dem Ge-
fühlschaos zu finden.

Der Kinderschutzbund im
Kreis Soest macht übrigens
noch viel mehr: Auf der Inter-
netseite www.kinderschutz-
bund-kreis-soest.de findest
du viele Infos – nicht nur für
dich, sondern auch für Eltern

„Nummer gegen Kummer“
angerufen. Viele davon wa-
ren zwischen 13 und 18 Jahre
alt. Toll ist auch: Es gibt ein
spezielles Programm, bei
dem Jugendliche anderen Ju-
gendlichen helfen. So ent-
standen im letzten Jahr fast
5000 Gespräche – unter
Gleichaltrigen.

Am Telefon oder im
Chat gibt es Hilfe

Und es muss nicht immer
ein Anruf sein: Immer mehr
Kinder schreiben lieber eine
Nachricht. Auch das geht –
ganz bequem online. Im Jahr
2024 nutzten über 13 000
junge Menschen diese Mög-

SPORT

Schwarz-gelber Kindheitstraum
Anröchte – Vom Zweitligisten
Gütersloh in die Westfalenli-
ga – auf den ersten Blick ein
Schritt zurück. Nicht so für
Finnja Schriek aus Anröchte.
Die 19-Jährige hat sich damit
einen Kindheitstraum erfüllt.
Mit einem dualen Studium
bei der Polizei und einem
Platz im Kader der Damen-
mannschaft von Borussia
Dortmund geht sie jetzt ganz
neue Wege. Mit Schwarz-
Gelb steht sie vor dem vier-
ten (!) Aufstieg in Folge –
wenn da nicht noch der
Hauptkonkurrent aus Gel-
senkirchen wäre. Das Duell
BVB gegen S04 elektrisiert
auch im Frauenfußball die
Massen. Das Westfalenliga-
Topspiel – BVB 61 Punkte,
Schalke 60 Zähler – am 27.
April in der Roten Erde war
ruckzuck ausverkauft.

Kann man sagen, dass Sie
sich mit diesem Wechsel
einen Kindheitstraum er-
füllt haben?

„Auf jeden Fall! Ich habe frü-
her schon als kleines Kind da-
von geträumt, im BVB-Trikot
aufzulaufen, und es ist was
ganz besonderes, das Logo

spielen.“

10 000 Zuschauer werden
beim Meister-Showdown
gegen Schalke am 27. April
in der Roten Erde live da-
bei sein. Was macht so ei-
ne Kulisse mit Ihnen?

„Es ist unglaublich, vor so ei-
ner Kulisse zu spielen. Die
Energie und Unterstützung
der Fans pushen einen ex-
trem. Für mich ist es eine rie-
sige Motivation, vor 10 000
Menschen alles zu geben und
mit dem Team gemeinsam
diesen Moment zu erleben.“

Welche Schlagzeile wür-
den Sie nach dem Spiel
gerne über sich und die
Mannschaft lesen?

„BVB-Frauen schreiben Ge-
schichte – mit Leidenschaft
und Teamgeist zum Derby-
sieg!“

Wird Ihre Familie auch live
vor Ort sein?

„Ja. Es bedeutet mir sehr viel,
ihre Unterstützung zu spüren
– besonders in so einem wich-
tigen Spiel.“
Das Interview führte Thorsten
Heinke.

und die Mannschaft bestmög-
lich unterstützen. Ich möchte
mich konstant weiterentwi-
ckeln – auf und neben dem
Platz. Langfristig ist es natür-
lich mein Ziel, die beste Versi-
on von mir selbst zu werden
und hochklassig Fußball zu

auf der Brust zu tragen.“

Beim BVB zählen Sie zu
den Top-Scorerinnen. Wel-
che persönlichen Ziele ha-
ben Sie sich gesteckt?

„Ich will weiter an meiner
Torgefährlichkeit arbeiten

Die 19-jährige Anröchterin Finnja Schriek (r.) gehört beim BVB
zu den Top-Torjägerinnen.

Bilderrätsel
Streiche und ersetze die
Buchstaben wie angegeben.
Welches Wort wird darge-
stellt?

LÖSUNG:
Dachboden

Überraschung:
Besuch aus

1001er Nacht
Lippstadt – Die Ostertage im
Zauberwald waren etwas Be-
sonderes, aber nun muss Kas-
per sich ausruhen. Die Lipp-
städter Puppenspielerin Bir-
git Lux beobachtet ihn dabei.

Kasper sitzt an einem
Baum und schaut in die Fer-
ne. Da kommt der Riese Mat-
theo vorbei und fragt: „Hallo
Kasper, hast du Lust, Maila
mit mir zu besuchen?“ Kas-
per schaut auf und sagt: „Das
ist lieb von dir, aber ich
möchte heute die Ruhe genie-
ßen.“ „Dann viel Spaß dabei“,
ruft Mattheo und geht davon.

Kasper schließt kurz die
Augen. Plötzlich steht die
kleine Waldhexe vor ihm.
„Magst du mit mir vergesse-
ne Ostereier suchen?“ Nun
antwortet er nicht mehr ganz
so freundlich: „Nein, danke,
ich möchte einfach nur mei-
ne Ruhe haben.“ „Entschuldi-
ge bitte die Störung“, meint
sie und schwingt sich auf den
Hexenbesen.

ZAUBERWALD

Bevor Kasper sich bedan-
ken kann, rüttelt wieder je-
mand an seiner Schulter.
„Kasper, wach auf“, ruft Prin-
zessin Bella. „Was hast du
nur geträumt?“, möchte sie
wissen. Er reibt sich seine Au-
gen. „Ich war in 1001er
Nacht.“

Malt doch ein Bild und
schickt es an: Birgit Lux, Dan-
ziger Str. 12, 59558 Lippstadt.

Kasper

Aladin

Endlich kehrt Ruhe ein und
Kasper schließt abermals die
Augen. Ihr könnt euch nicht
vorstellen, wer ihn als nächs-
tes stört. Ein Besucher aus
1001er Nacht steht auf ein-
mal vor ihm und rüttelt an
seiner Schulter. Vor lauter
Überraschung bringt Kasper
kein Wort heraus. Der Frem-
de dagegen lächelt. „Darf ich
mich vorstellen? Ich bin Ala-
din und möchte dir meine
Wunderlampe zeigen. Sie
kann Wünsche erfüllen.
Auch du darfst dir etwas wün-
schen. Vielleicht hast du Lust,
mich in meine Märchen-Welt
zu begleiten?“ Allmählich
findet Kasper seine Sprache
wieder. „Hallo Aladin“, be-
grüßt er den Gast. „Schön,
dich kennenzulernen. Mein
größter Wunsch ist, bei mei-
nen Freunden im Zauberwald
alt zu werden.“ „Den kann
ich dir auf jeden Fall erfül-
len“, antwortet Aladin.


